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Aichach- ^^K Friedberger 

WockenKkalt
" P^is: vierteljährig 30 fr. — Bei Inseraten wird die Lpaltjeile t» 3 fr. berechnet.

Sonnrag 3? 34* 2>- August U62.

Bekamumachuag.

An sämmtliche Landgcmejnl)evarmail,mgcn des 
Bezirksamtes Zriedborg.

' Bchaildlitiig deS Tatwkscn« bet Crlbcilung reu TaiijMiisilbc- 
willigmmcn uns h« tci Jiistiuktion von Amässi mmtdmiae-.

Pcrepclichunqs- und Gcnxct-keiijeisioiitgelUid«» l'ccr.

Die sämmtlichen Gemeindeverwaltungen dce die<- 
seitigen Amtsbezirke« werden biem11 ans da» Negier» 
ungsauoschrciben vom 2. August l. I»., ätreisamls- 
blast 1&62, S. 2030, und dem demselben beigefuglen 

- Formular eine» Tarregisterö für die Lankgemeiudever- 
waltungen aufmerksam gemacht, und bicrnächst ange­
wiesen :

1) wegen der Taren und Stempeln für, Tanz- 
muslkbewilligungen der Gemeindeverwaltungen belr.

Sobald bei einer OrlSpolizribeborde um eine 
| Tanzmusikbewilligung nachgesucht wird und sie diese 

Bewilligung an den, lant Bekanntmachung im diess 
amtlichen Wochenblatt vom 10. August 1862, Nr. 32. 
bestimmten Tagen in eigener Eompetciiz ertheilen kaun, 
'st fragliche Bewilligung auf einem 3 kr.-Slempel aus- 
juserligen, hirfür sogleich die AmtStare cinschlussig ter 
Ausfertigung tL kr., der Slempelbetrag mit 3 fr. 

2 PH, die dem Gemeindedieuer gebührende Zustellge­
bühr mit .1 fr., „nd der ArmcnsoudSbeilrag mit 2l kr. 

ju erheben und wie geschehen, sogleich in da» Tarre- 
stister, nach der von der f. Negierung im fraglichen 
Formulare gegebenen Anleitung einzutragen.

2) Taren und Stempel für die von Gemeinde­
verwaltungen lustruirlen AnsässigmachuagS-, Verehe- 
lichungö- und GewerbekcuzessionSgesuche belr.

Die Leroautluugcu über Instruktion dieser Ge­
suche unterliegen der Tar- und Stempelpsticht, nur sind 
die Brotokolle stempelfrei', die öffentliche Dekannt- 
machung ter löonzesslciiZgesuche ist lar- und stempel­
frei. Zu jenen U künden, die zur Begründung von 
Ausässigmachungsgesuchen in Original vorgelegt wer­
den, z B. Miiiiärabschiede. Schulzeugnisse, Pfarramt- 
liche Zeugnisse, über genossenen Religionsunterricht, 
Leumundszeugnisse darf kein Stempel beikaffirl, len- 
lcres Zeugnis auch nicht auf Stempel gejchrieben wer­
den. Wird aber mit dem Leumunds- ei» Vermögens- 
zeugnifi verbunden, so ist solches auf ls kr.-Slempel 
ausjuferligen; VermogenSzeugnisse für sich allein sind 
auf »5 kr.-Slempel anSzufertigen. Die schriftlich ab­
gegebenen Erklärungen der Gemeinden und resp. Ge- 
meindebevollmachtiglen — Gemeinkebeschlüsse —- un­
terliegen dem 3kr.-Stempel, sind übrigens aber tarfrei.

Die Tarirung der nntcr Nr. 2 bezeichneten Ver­
handlungen wird nicht von den Gemeindeverwaltungen 
sondern von dem unterfertigten BezirkSamle bethätigt, 
welches sodann die einzuhebenken Beträge an die tref­
fenden Gemeindeverwaltungen gegen Quittnng aue- 
hänkigen wird.

Diese Gebiihren haben sodann die OrlSpolizeibe- 
hördcn in ihren Tarregistern nach Vorschrift der Re-
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gicrungöausschreibung vom 3. August l. Iü. einzu- 
stellen.

Am Schluffe eines jeden Monats sind die im ab- 
gelaufencn Meuat cingehobenen Beträge der unter 
Ziffer I und 2 angegebenen Verhandlungen nach Vor­
schrift deö eben allegirten Ausschreibens in der Art 
zu verrechnen, daß dem Gemeindepflegcr die Taren, 
demjenigen der die Stempeln angekauft, die Stempel- 
gebühren, dem Gemeindedicner die Dorlad- resp. Zu­
stellgebühren, und dem Gemeindepfleger die Armen- 
fondözuflüffe, sämmtlichen gegen im Tarregister, in 
der Rubrik „Bemerkungen" beizuschcnden Unterschrif­
ten hinauSzugeben sind. Der Gemeindepflegcr hat so­
dann die Vereinnahmung geeigneten Ortes vorzu- 
nehmen.

Bei den vorzunehmcnden Gcmeindevisicalionen 
wird man sich von der richtigen und genauen Führung 
der Tarregister sowohl als von der Verrechnung der 
Taren Ueberzengung zu verschaffen suchen; Rachlässig- 
keiten aber werden strenge beahndct werden.

Am Schluffe eines jeden EtatSjahrcS baden die OrlS- 
polizeibehörden fragliche Tarregister als Beilage mir 
der Gemeinderechnung dem uiilcrferligreii Bezirksamt.: 
in Vorlage zu bringen.

Man hat Vorsorge getroffen, daß von den Ge­
meindeverwaltungen die gedruckten Papiere zu den 
Tarregistern aus der Cichleitcr'fchen Buchdrnckerei 
in Friedberg gegen die Gebühren bezogen werden 
können, an welche sich unverzüglich zu wenden ist.

Friedberg den 15. August 1k62.
Königliches Bezirksamt,

d. i.
GreSbeck, Ass., Stcllverlrcrer.

Bekanntmachung.

An sämmtliche Gemeindeverwaltungen des 
Amtsbezirkes.

Formularien zur Aufnahme und Instrniriing der Anlässig 
niachungt:, DerchclichnnaS-, GewerbSconzcssionS- und 

Lizenzgesuche betreffend.

Unter Hinweisung auf die RegicrungSanSschrci- 
bung vom 8. August l. IS., Krciüamtsblatt S- 2066.

rubr. Betreffes, werden sämmtliche Gemeindeverwes 
tungen des Amtsbezirkes, „m denselben die Aufnah^, 
und Instruirung der AnsäffigmachungS-, Vereheliche 
ungS-, GewcrbSconzessionü- und Lizenzgesuche z» et. 
leichtern und ein entsprechendes, gleichförmiges Per/ 
fahren im Vollzüge der einschlägigen instruktiven Be­
stimmungen zu erzielen und zu sichern, auf die kurz 

tich im Verlage der Buchner'schen Buchhandlung 
Bamberg erschienene und auch durch die Duchhavil 
langen in Augsburg zu beziehende sehr zweckmäßig! 
Schrift „Sammlung von Formularien zur Aufnas-! 
und jInstriiirung der Ansässigmachnngü-, Verehelit I 

ungS-, GewerböconzessionS- lind Lizenzgesnche dvrl 
die Landgeiucindebel-orden, bearbeitet auf Grund tri 
Vollzugsinstruktion zum AnsäffigmachungSgeseye stil 
28. Mai 1862, und zum GewerbSgesehe vom 2l. Ar:I 

1862 von einem kgl. Bezirksamtsassessor." — Pi I 
mit der Instruktion vom 28. Mai 1862. 48 kr. I

Ferner auf die in der bei G. I. Manz in 
qensburg erschienene und gleichfalls durch die Br.ßl 

Handlungen Augsburgs zu beziehende Schrift: ,,'i , 
Gewcrbsgefep vom 11. September 182» und die D 
zugSinstruklion vom 21. April 1d62 betr.," bearb« 
von dein rechtskundigen Magistralöralhe Franz ika: 
Mayr in Regensburg (Preis 36 kr.), welche züglet 
auf die Bestimmungen des Anfässigmachungsgestfi! 
Bezug nimmt und mit einer Anzahl einschlägiger äer 
mulare verbunden ist, aufmerksam gemacht, und j« 
der Anschaffung dieser Schriften aus Gemeindemittel« 
lnsofernc dieselbe nicht bereit» zufolge dieffeitizn 
mündUcher Belehrung geschehen, ermächtiget.

Friedberg den 16. Aug. 1862.
Kgl. Bezirksamt Friedberg, 

d. i.
Gresbeff, Assessor, Stellvertreter.

Bekanntmachung.
An den Stadtmagistrat Friedberg und die jämwn 
lichcn Landgemcittde-Verwaltiingen des Anus-

Bezirkes.
Die Führung von Registern über da» gewerbliche HU'- 

personal betreffend.
Der Stadlmagistrat Friedberg und die fäniml 

lichcn Landgemcinde-Derwallungen des Amtsbezirk^
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„„d<n unter Hinweisung auf di« Ausschreibung der 
f. Negierung vom 2 August 1862, Krei-amlSblatl 
^„. 82, S. 2042, beauftragt, für die in ihren G«> 
meiaden vorhandenen Handlungsdiener. HandlungS- 

' zchrling«, GewervSgehilfen, GewcrbSgesellen und G«
werbslehrlingen je ein gesondertes Register 
»ach dem untenstehenden, auch in der 6id)lciter*fd)en 
Buchdruekerei zu Friedberg zu bejiehenden Formulare 

saujulcgen und fortan auf das Genaueste evident zu 
halten. Lei den Gemeindcvisilationen wird man sich 

Deen der ordemlich«" Anlage und Evikenlhaltung die« 
D»r Register Überzügen.

Zugleich sind auch die Gcwtrbverrine, bei denen 
die Gewerbsinhabcr, deren Werkfuhrer oder Stellver­
treter von der Ausnahme oder Entlassung eines Ge­
sellen. Gehilfen oder Lehrlings gleichfalls bin­
nen drei Tagen schriftlich oder mündlich Anzeige 
zn erstailen haben, ans die Vorschriften der allerhöch­
sten Verordnung vcm 15. Juli 1862 (KreiSamtöl'latt 
Nro. 79 S. 1931) geeignet aufmerksam zu machen.

Friedberg den 19. August 1862.
Kgl. Bezirksamt Friedberg.

6. i.
NtreSbeer, Bffestor, «Lkell-errreltr.

Register 

der bei der Ort-polizeibehörde................................  
zur Anzeige gebrachten (Gesellen, GewerbSgehilfen, Lehrlinge.

Der Gesellen (Gehil­
fen rc.) Des McisterS Eintritt Austritt

Bemerkungen

2 Name Hrimath Name Gewerbe Wvbnort
cn

H O H w
c
8

Ä

—
Bekanntmachung.

§!" sämmtliche Gemeinde- und Slislungsvcr-
Wallungen des Amtsbezirks.

Dic tesvuderen Dorschriltru zum Vollzug« de« ZorchitüdeS vom 
48. Marz t8S2, ui Ansehung der Gemeinde«, StifenngS- und

ÄvrperschaftSwaldunzen detr.
Die re. rc. werden auf die im rubr. Betreffe mit

Regierungsausschrcibung vom 10. dS. MS., bekannt gc- 
Zebene höchste Entschließung des kgl. Staat-ministerium 
des Innern u. der Finanzen, vom 27. v. Ms. (Krsbl. 
Klr. 84, S. 2061) zur Wissenschaft und beziehungsweise 
«Beachtung aufmerksam gemacht.

Friedberg den 17. Anglist 1862.

Königliches Bezirksamt Friedberg, 
st. i.

Grekbect, Affester.

Bekanntmachung.
Mitlfär-Coscrirtiou der AlkerStlast« 18 tl den.

Alle jene Gcmeindebrbördrn welch« dir Speziallistrn 
für die Militär-Eouscription der Altersklasse 1841 noch 
nicht vorgclegt haben, werdenaufgcfordcrl, dieselben um- 
0cl)e«v anhereinzusenden, widrigenfalls Wartbolea 
auf ihre Kosten abgesendtl werden müßten.

Friedberg den 22. August.

Der königliche Bezirksamtmann: 
Widder.

Bekanntmachung.

An sämmtliche Lokalpolizcibcbdrdtn des Amts­
Bezirks.

Am 7. l. MtZ. Nachts entlief die blödsinnige Agne- 
König von Untermeitingen kgl. Bezirksamts Göggingen,
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den Ihrigen, ohne daß ihr derzeitiger Aufenthaltsort be­
kannt wäre.' .

Die re. werden angewiesen, auf die Genannte, de­
ren Signalement unten folgt, Spähe zu verfügen und 
im Bctrctungsfalle dieselbe anher liefern zu lassen.

Friedberg den 16. August 1862.

Königliches Bezirksamt Friedberg, 
ü. i.

G r e s b e ck, Assessor, Stellvertreter. 
Signalement: Alter 26 Jabrc, Größe
mittel (eher klein), Haare blond, kurz geschnitten, Nase 

groß, gebogen, Augen grau, Braunen blond, Gesicht läng­
lich, Kinn spitz. BcsondcrcKcnnzeichcn: besonders starke 
Stimme, singt gern.

Bekanntmachung.
Vom königlichen BczirkSamte Aichach.

Die Eröffnung der Fclkjagd bclr.
Durch Ausschreibung der f Regierung von Obcr- 

6aycrn vom 5. dies. (Krcisamtsblatt S: 2057) ist für 

das laufende Jahr für den Bezirk Aichach der Beginn 

der Hühnerjagd auf den 15. August und die Eröffnung 
der Hasenjagd für sämmtliche Bezirke von Oberbayern 

auf den 16. September festgesetzt.
Aichach am 13. August 1862.

Der k. Bezirksamtmann.
Für denselben 

Reiter.

Bekanntmachung.

Vom k. Bezirksamt Aichach, an sämmtliche Ge­

meindevorsteher des Landgerichlsbezirkes Aichach. 

Die Aufnahme vo» Kostkindern im Verwaltungsbezirke te? k.
Bezirksamtes Aichach betr.

Im Betreffe der Aufnahme von Koftkindern in dem 

Bezirke des unterfertigten Verwaltungs-Amtes, sowie 

der Jnstruirung der dcßfaUsigen Gesuche werden hiemit 

zur genauesten Darnachachtung nachstehende Weisungen 
ertheilt:

1. Wer ein Kind in Kost und Pflege aufzunchmen 

wünscht, hat das deßsallsigc Gesuch bei dem Magistrate

in Städten und Märkten, beziehungsweise bei den Bor. I 

fieber einer Landgemeinde zu Protokoll anzubringcu, unt k 
hiebei die in Abs. IIL, Ziff. 2 lit. a- d des hohen ${ | 
gicrungsausschreibcns vom 21. April 1819 (Intelligenz I 

Blatt v. I. 1849, S. 665) aufgcführtcn Zeugnisse, fc T 

wie namentlich auch ein ärztliches Allcst nach Regie W 
rungs-Ausschrcibcn vom 17. März 1851 (Jntelligen, f 
Blatt S. 467) über den Gesundheitszustand des Kin 
des vorzulcgen, welche Belege dem Gesuche bcizulegcn

2. Bon Seite der Magistrate und bezichungSiw«« 
der Vorsteher der Landgemeinden werden sodann fa I 

Gesuche sammt Belegen benehmlich mit den Borständenkn» 
einschlägigen Armenpflegen und unrer gleichzeitiger Min, ! 
tigung mit gutachllichcm Berichte unter Aufklärung derlei 
hältnisse der Kostcltcrn und erschöpfender Behandlung tri 

Frage, ob sich von demselben eine entsprechende MW 
und Erziehung dcS aufzunehmcndcn Kindes versehen HW 
dem unterfertigten k. Bezirksamt vorzclcgt, welches:!»! 
das angebrachte Gesuch nach den Bestimmungen de^Ml 

der allcrh. Verordnung vom 21. Juni 1«62 (Kreis-« 
blatt Nr. 71, S. 1678) in zuständiger Weise cnlsö'M 

und sodann die vorgelcgten Verhandlungen zurü '

3. Bevor nicht die in Ziffer 1 gegenwärtiger! 

kanntmachung in Bezug genommenen Zeugnisse: 
Belege von den Gcsuchstcllcrn beigebracht sind, daN'b- : 

unterfertigten Amte kein Gesuch zur Bescheidung **• 
legt werden, und was insbesondere den Nachweis' 

vor- und obcrvormundschastlichen Einwilligung zur'- 
terbringung von Kestkindcrn anbelangt, so erschein! , 
am zweckmäßigsten, wenn die Gesuchstcller sogleit k 

Aufnahme der Gesuche die betr. Kindes-Vormünder
bringen und letztere ihre Elklärung dem Protokolle' 

fügen.
Das unterfertigte Bezirksamt wird nach Dn- 

der Gesuche wegen Erholung des obcrvormundschöst^ 

Eonscnzes bcnchmlich mit den bezüglichen Gtrichllir 

Sachgemäße veranlassen.

4. Vor Erthcilung der distriktspolizcilichcn D^ , 

ligung nach vorschriftsmäßiger Sachinstruktion 

Kind in Kost und Pflege angenommen werden. 
Zuwiderhandcln zieht nach Art. 73 des PolizehuE^ 

buches eine Geldstrafe bis 25 fl. nach sich, und g^W
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Straft unterliegt, wer nach entzogener Bewilligung gleich­

wohl noch ein Kind behält.
5. Die nach Ziffer 5 der obenerwähnten Rcggs.» 

Ausschreibung vom 21. April 1819, in jeder Gemeinde 
evident zu haltenden Verzeichnisse der Kostkindcr sind, wo 
solche noch nicht angcscrtigl wären, unverzüglich anzulc- 
qen, die bisher angelegten Register über vorhandene Kost- 
finder in einer Gemeinde sind ebenfalls einer genauen 
Revision zu unterwerfen und evident zu stellen.

Sv oft ein Gesuch um Ausnahme eines KostkindeS 
die bießamtlichc Bewilligung erhält, ist sogleich in dem 
bctr. Verzeichnisse der erforderliche Eintrag zu bethätigen.

6. Nach Ziffer 5 des mebrerwähntcn Regicrungs- 
Ausschreibens vom 21. April 1819, sind die evident gc- 
haltencn Kostkindcr - Verzeichnisse alle Vierteljahre den 
einschlägigen Lokal Armenpflegen zur Einsicht und Stel­
lung alltusaUsigcr Anträge milzuthcilcn, immerhin aber 

- "' B c r z c
der in dem Bezirke des Magistrates 9?. der 

mir distrikispolizeilicher 2

zur Inspektion bei Amlsvisitationcn dem unterfertigten 
k. BezirksamtSvorstande parat zu halten. Diese Ver­
zeichnisse sind nach dem anliegenden Formular zu führen-

7. Am Schlüsse eines jeden EtatSjahrcs haben die 
Gemeindeverwaltungen und Magistrate ein Duplikat der 
evident gehaltenen Verzeichnisse dem k. Bezirksgerichts- 
Arzte, Hrn. Dr. Müller in Aichach, zur Handhabung 
der erforderlichen Eontrole nach h. Rcgierungs-AuSschrci- 
bcn vom 30. Oktober 1855 (Krcisamtsblatt S. 1551) 
vorzulegcn.

Vorstehender Erlaß ist in jeder Gemeinde öffent­
lich zu verkünden, und daß dieß geschehen, im Verkün- 
dungSbuche zu beurkunden.

Aichach den 2. August 1862.
Der königliche Bezirksamlingnii: 

Wimmer.

i ch ii i fi.
Landgemeinde im Eialsjahrc
Bewilligung untergcbrachten Kostkindcr.

S 
s

Zu- und Vor­
name des 

Kindes

Tag und Ort 
der 

Geburt

HcimatbSort 
und HcimatbS- 

bcbördc des 
Kinde»

Name, Stand 
u. Wohnort der 

nalürliebrn 
Eltern deS 

KindcS

Name 
und 

Stand 
der 

Pflcgerltcrn

Tag, 
der 

' Aufnahme 
deS

Kindes

Dalum des 
DistriktSpoli- 
zeilichen Be­
willigungs- 
Beschlußes.

1 Sturm Simon Am 25. Juni Thierhauplc» Sturm Andr Raimund Lav. 15- April Vom 13. April
ehelich, 1860 in Thier­

haupten k. Be­
zirksamt 
Aichach.

im k. Bezirks­
amt Aichach.

und Maria, 
TaglöhncrSchc- 
lcutc von Ober 
bachcrn k. Bc> 
zirkSa. Dacban.

und Apollonia. 
MaurcrScdeleul 
in Lengfeld, 
rubr. Ge­

meinde.

1862 1862 Erp.-Nr.
1217.

2 Mayer, Adel- Am 30. März Rcnnlwcin der Mayer EreS> Nkurcilcr Alois 18. Oktober Vom 12. Okto-
Heid, illeg. 1861 in Schaf 

larn k. Bcz.-A. 
München l.d I.

politischen Ge­
meinde Göß- 

larn im k. Be­
zirksamt Tölz.

zcnlia, led. Tag 
löhncrStochter

in Renntwcin 
politischer Gem. 
Gößlarn, im k. 
Bcz.-A Tölz 
lDieVormund- 
scbafl wurde bei 
dem k. Landg.

N bestellt.)

und Anna, 
MetzgerSebeleul 
in Schondorf, 

rubr Ge­
meinde.

1861. der 1861, 
Erp.-Nro.

Den........................
Die Verwaltung der Landgemeinde ....

Magistrat...............................................



Einladung.
Die Bürgerschaft der Stadt Friedberg 

veranstaltet am
Sonntag den 7. September l. JJs. 

bei Gelegenheit des dahier stattfindenden land- 
wirthschaftlichen Festes ein

ganz freies Pker-e-Nennen
mit folgenden Gewinnsten:
t. Preis 12 bayerische Thaler mit seidener Fahne.
2. „ 10 „ „ „ „
3. ,, 8 ,, ,, ,, ,, ,,
4. ,, 6 ,, ,/ ,, ,, ,,
5. „ 5 „ „ „ „ p
6. „ 4 „ ,, „ *,
e. ,, 3 ,, ,, ,, ,, ,,
8. ,, 2 ,,
9. „ 1 „ „ „ „

10. „ Fahne ohne Geldgewinnst.
Nebst einer Weitfahne.

Es ergeht nun die höflichste Einladung an die 
Herren Rennpferdebcsitzcr mit dem Beifügen, daß 
Schlag 12 Uhr auf dem Rathhause die Verloo- 
sung unter Erhebung einer Gebühr von > fl. 12 kr. 
per Rennpferd vorgcnommen wird und die vier 
Mal zu umreitende Rennbahn % geometrische 
Stunden beträgt.

Friedberg, 16. August 1862.
Die Rennmeister.

w* Das Grumme^ von 2'/, Tag­
werk ist billig zu verkaufen. Das Nä­
here ist in der Buchdruckerei in 
Friedberg zu erfragen.

Einladung.
Zur Feier des Allerhöchsten Namensfesttz 

Ihrer Majestät, der Königin wird dahier 
vom 7. biß 9. künftigen Monats

S e p t e m b c r
een Landwirthschafliches Fest 
abgehalten, womit die Vertheilung von Preisen 
an verdiente Landwirthe, die Verloosung schöner 
Zuchtthiere, ein Pferderennen, ein freies Scheiben­
schießen und verschiedene andere Volksbelustigun. 
gen in Verbindung gebracht werden.

Ein gedrucktes Programm enthält die näh«, 
ren Bestimmungen.

Die Eröffnung dieses Festes findet am 
Sonntag den 7. September 

Nachmittags 2 Uhr
durch feierlichen Auszug von dem Ratbhause auz 
auf den Fcstplatz an der Negensburger- 
Straßc statt.

An die Ockonomen aus der Nähe und Ferne 
sowie an jeden Freuud geselligen Vergnügens er­
geht hiemit die freundliche Einladung.

Friedberg am 16. August 1862.

Das M-Lmmle.

Verkauf oder Verpachtung

einer Schmidgerechtsame
In einem frequenten Dorfe unweit Aichach ist eine 

Schmidgerechtsame zu verkaufen oder auf mehrere Jahre 
zu verpachten. Kaufs- oder Pachtlustigc erfahren das 
Nähere bei der Redaktion dcS Aichach- Friedberger Wo­
chenblattes in Aichach.

Jagd-Verpachtung.
Am Sonntag den 28. September 1862 
wird die Jagdflur der Gemeinde Hörmanns- 
berg, circa 400 Tagwerk, an den Meistbietenden 
versteigert. Stcigerungslustige werden hiezu freund­
lichst ekngeladen.
2,1 Baumann, Vorsteher.

Eapital-Güert.
20,000 ff. Stiftungs-Kapital zu4 "/„ sind in be­
liebigen Posten gegen Vorlage der Kataster-Tabellen, 
Kauf- oder Ucbcrnahmsbricfe nebst Leumundszeugnissen 
zu beziehen durch

F. I. Deffncr, Kaufmann 
und Comissionär in Donauwörth.
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Ji, der J. Eichleiter’schen Buchdruckern in 
Friedberg und bei M. Eichleiter in Augsburg 
an den Hühnerstaffeln ist zu haben:
Nach dcn neuesten Verordnungen genau an- 

gcferligte /ormularieu, als
Taxregister,
Register derHattblung6diener,GemerbSgchilfen 

Gesellen, Lehrlinge.
Fleischbeschaubucher, 

f Hundekataster.
I Fremdenbücher.
I Verzeichniß für Gemeinde-B e sch l ü sse.
I Leumunds- und Vermogens-Zeugniß. 
fJnvcntariumstabcllm.
»Tabellen für In- und Beisassen.
2l r m e n b e sch r i e b e 
Aufentbaltsscheine.
Gemeinbervdtenanzeigentabcllen.
Auszug aus dem Taufbuch für uneheliche Kinder.
Schätzungstabellen.
Tabellen für die Arnienpffege.
EinnahmS- und Ausgabstabellcn.
Tagebuch zum Einschreiben der Einnahmen und 

Ausgaben.
Fassionstabellen.
Besitzveränderungs-Nüchxr.
Hochzeitladscheine.
Grund-Erat für Kirchen - und Gemeindeverwal­

tungen.
Einguarlirungslisten.
Einzeichnungsbvgen für Mietb und Inwohner.
Fleifchbefchaufcheine in Okrav 
Anmeldscheine der Gemeinde. 
Monatstabellen für Hebammen.
Vermin lunqSumtstahcileu.

Neueste kgl. Verordnung in Sachen des 
Schulbesuchs.

Die neuesten k. b. Gesetze wollen in jeder Weise 
Recht, Ordnung, Bildung, Wohlstand, Zucht und gute 
mitten befördern. — Unsittlichkeit, Rohheit, Ercesse, 
Müssiggang :c, sind mit Recht mit strengen Strafen 
bedroht. — Dabei dringt das neue Polizcistrasgesctz u 

auch auf fleißigen Besuch der Schule und 
des öffentlichen Religions-Unterrichtes; 
~ dann darauf, daß die unterm Schulgesetze stehende 
^ugcnd den Besuch der Wirthshäuser u. dgl. vermeide.

verbotenen Mrthshausbcsuch der Werktagschüler 
ßnd zunächst deren Eltern und Vormünder hast-, und

strafbar; bei Sonntagsschul-Pflichtigen diese selbst. (Drc 
Strafen sind an Geld bis 10 fl., Arrest bis zu 3 Ta. 
gen.) Jedes dazu verpflichtete Individuum hat fcrners 
die Werktags- oder Lwnntagsschule und den bctr. sonn­
täglichen Ehristcnlehruntcrricht re. fleißig zu besuchen.— 
Kann Eines nicht erscheinen, so hat cs sich sogleich ge­
nügend entschuldigen zu lassen, außerdem ein solches 
Ausbleiben strafbar erschiene und nach neuester Vcrord- 
nung d. d. 28. Juni l. Js. zu behandeln wäre. — 
Jeder Schullehrer muß ein genaues Verzeichniß der vor- 
kommcnden Schulvcrsäumnisse führen. — In jedem 
Orte besteht eine eigene aus mehreren Mitgliedern be­
stehende Schulbehörde. Dieser Behörde werden jeden 
Monat die benannten Verzeichnisse vorgclegt. — Sind 
die bctr. Eltern oder Vormünder nicht im Stande die 
L>chuldbarkcit der vorgckomincncn Absenten abzuweisen, 
so wird jede Vcrsäumniß mit 2 — 6 kr. bestraft. Die 
Geld fließt dann in die Schulkassc, muß von der Orts- 
Gcmeinde-Vcrwaltung erhoben und in die Schulkassc 
abgcliefcrl werden. Wenn aber auch nach und trotz 
diescr^Gcldstrafcn noch weitere Absenten von Seite sol­
cher Schuldigen Vorkommen, so werden diese der Höbern 
Verwaltungsbehörde (z. B. dem bctr. k. Bezirksamtes 
angczeigt. — Sofort haben die strafbaren Schüler oder 
deren Eltern bei dieser Behörde zu erscheinen, woselbst 

' fie protokollarisch verwarnt werden rc. (Das Protokoll 
und die Kosten des Ganges, vielleicht 1, 2, 3 Stundep 
weit, dürfen für die meisten Eltern auf 1—2 fl. berech­
net werden.) — In weitern strafbaren Fällen schreitet 
dann der k. Staatsanwalt des Polizcigerichtcs nach Ar­
tikel 107 des Polizcistrasgcsctzbuches ein — mit Arrest 
bis ju 3 Tagen oder Geldstrafen bis 10 fl. — Schuld- 
bare Schulvcrsäumnisse sind daher gewissenhaft zu mei­
den, denn sic verhindern die vorschriftsmäßige Bildung 
der Jugend und haben namentlich für die Eltern sehr 
viele unangenehme Gänge, Geld- und Arreststrafen zur 
Folge- (Vorkommenden Falls ist's am klügsten die kleine 
Abscntenstrafe von 2—6 kr. zu zahlen, um Weiteres zu 
verhüten.) Ebenso wird auch bis 10 fl. bestraft, wer 
schulpflichtige Kinder mit Versäumung ihrer Schulpflicht 
zum Viehhütcn verwendet. (A. Tagbl.)

Prüfung des Guano.
Bei der großen Verbreitung, welche dieses Düng, 

ungsmittel in unserer Zeit gefunden und bei der bereits 
vielfach bestätigten Erfahrung, daß die Gewinnsucht 
nur zu häufig den ächten Guano durch größere oder 
geringere Zumischung fremder Substanzen, wie Sand, 
Gyps und Kalk, verfälscht, ist es vielleicht manchen der 
Leser erwünscht, ein Verfahren kennen zu lernen, durch 
welches man ächten von verfälschtem unterscheiden kann. 
Das Prüfungsmittcl, welches wir miftheilcn, läßt nur 
Etwas zu wünschen übrig; denn cs setzt voraus, daß 
der Prüfende bereits im Besitz ächten, unverfälschten 
Guano's sc«. Dies erscheint nach den Aeußerungen sehr
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schwierig, denn hiernach wird jetzt in England die Ver­
fälschung des Guano in großem Maßstabe betrieben. 
Die Prüfung geschieht nach Molson'S in folgender 
Weise:

Man bringt Chlorkalk in ein Gefäß, welches we­
nigstens ein viermal so großes Gewicht Wasser enthält 
rüljrt diesen Brei recht oft um und gießt diese Flüssig­
keit dann möglichst klar. Hieraus verdünnt man die 
decantirte Flüssigkeit mit ungefähr ihrem vierfachen Vo­
lum Wasser und setzt ein wenig gelöschten Kalk hinzu. 
Nachdem man dies Alles einige Zrit ruhig sieden ge­
lassen, gießt man die über dem Bodensatz siebende 
Flüssigkeit ab und siltrirt sic — eine Vicrtellibrc dersel­
ben genügt, um 1 Gramm gut gepulverten Guano zu

probircn. Man bringt dann denn Bicrtcllicbrc Cdl° 
talk in eine gewöhnliche Flasche, in deren Hals 
eine Rohre befestigt, die man in eine Wanne 
Schüssel mit Wasser taucht und bringt eine mitLaL 
gefüllte Glocke darüber an, um daS auS dem Avpa!- 
sich entwickelnde Gas sirmmcln zu können. Der Guai-^ 
wird nun in diese Flasche mit der Röhre gebracht; 
sodann mit einem stöpsel lusdicht fest verschloss 
und von Zrit zu Zeit umgeschüttelt, bis man fintZ 
daß kein GaS sich mehr entwickelt. Die Operation 
schiebt aber zuerst mit dem alS ächt erkannten und ^.I 
mit dem zu pressenden Guano. Der Vettere muß 
so viel Gas entwickeln >vie der erstere, wenn er 
sein soll.

Aicdacd den 1k. August

^Frucht-
Sorten

Scdranncnstanb Durchschnitlspr. pr. Lchäffel
Ganzer

Erlös

Die Preise jf
Ganzer 
Stand

»1M höchster mittlerer , mindester gestiegen geÄ

S chäffcl fl. fr. | fl. I fr. II fl. fr. fl. fr. fl. fr.
Waizcn 125 125 — 20 40 , 19 55 I IS 55 2 490 I7 — 13
Korn 97 97 — 13 48 1 13 21 12 53 1295 21 — 201
Gcrstc 114 114 — 12 32 1 12 10 ft 11 46 1387 41 1 3)
Habcr 101 101 — 7 11 | Ü 33 6 12 ßß! ix —

'Blkluakicnvrclsc für Alch.n1>
kr.
14
13

>13

>10

pf Broc» üoth Qul Tbl. SMrbl, pr. dreißiger
2 Halbkrcuzer Semmrl I — 2 1 1 Mundmrbl oder Äutzug
2 Kreuzer-Semmel » 2 2 Semmrlmcbl s

— Haibkreuzer-Röggl _ 3 2 1% Mittel- oder Roggenmehl
— Krcuzer-Rögql 1 — • 3 Nachinekl l
- Halbbahcn-Laib L - 21 — 2 Beurel- oder Brodmcbl
-- Batzen-Laib J 10 1 — I Pfund Roggenbrob

fiicnd» per Plund
Ochsenfleisch gemästetes 
lluhflcisch
Rindfleisch 
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Schafflcisch

Viktualienprerse für Ari edberq und Leck Hausen vom 33. August bis 30. 2
Alciscl) per Pfund kr. pf ;HrpO Ptd. Lolb Qul. Sbs '-Vicbl Vnrici

^chscnflcisch gemästetes — - Mundscmmcl — 3 2 Feines Mundmedl
Kuhfleisch — — Kreuzer-Semmel 1 2 — Semmelmehl 14’1
Rindfleisch — — Krcu-cr Rögal — 7 — Waizenmrbl l>
Schweinefleisch — — Zweikreuzer-Röggl — 11 — — Genngeres Waizenmebl l|l*
Schafflcisch — — Batzen-Laib 1 8 - Roggenmebl
Kalbfleisch — — Achtkrcuzcr-Laib 2 16 — Nachmebl -

Ein Pfund !Vaizenbrod kostet 7 kr. 1 pf — 1 Pfund Roa genbrob 3 ke 1 pf

F rlrddcrg, vom 21. Aug. Walzen 20 fl 13 kr., Kern 13 fl. 3 kr., Gerste 11 fl. 51 kr. Fersen 6 fl. ^
Haber 6 fl. 9 kr. ,

Schrobenhausen, vom 14.Aug. Waizcn 19 fl. 1 kr., Korn 12 st. 53 kr., Gerste 11 fl. 30 kr, Haber6 fl

Druck der J. kießleiter'schm Buchdruckerei in Friedbrr». Redigirt von Th. Miller«


